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Bei der 
4. Klaſſe 152. K. Preuß Klaſſen⸗Lotkerie fielen 
1 Gewinn zu 60 000 auf No. 17736. 1 Gewinn zu 
80.000 & auf No. 16 674, 2 Gewinne zu 15 000 K. auf 
No. 32 510 50 224, 3 
17 879 59 408 68 042. 
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Die „Danziger Zeitang“ erſcheint 
angenommen. Preis pro 1 4 N 
in Leipzig: Eugen Fort und H. Engler; 


] ee 


Lotterie 
. (Nicht amtlich). 
am 19. October fortgeſetzten Ziehung der 


für die freundlichen, ſoeben an mich gerichteten 
Worte, und bin hoch erfreut, endlich, wie ich 
ſchon längſt beabſichtigte, den vor zwei Jahren 
gemachten Beſuch Ew. Majestät erwidern zu 
können. Wahrhaft gerührt durch die Aufnahme, 
welche ich Seitens Ew. Majeſtät und Ihres 
ſchönen Landes gefunden, erkenne ich in den 
zwiſchen Deutſchland und Italien beſtehenden 
Sympathien und in der und verbindenden per⸗ 
ſönlichen Freundſchaft eine Garantie des euro- 
päiſchen Frtedeus. Mit dem Wunſche, daß dieſe 
Beziehungen ſteis dieſelden bleiben, trinke ich 
auf das Wohl Euer Majeſtät.“ 

Mailand, 20. Oetober. An dem geſtrigen 
Galadiner nahmen 150 Perſonen Theil. Der 
Kalſer ſaß zwiſchen dem König Vietor Emanuel 
und der Kronprinzeſſin Margherita, denen fig; 
links und rechts die Herzogin von Genug, die 
Ritter des Anuncintenordens, die Prinzen des 
Königs hauſes, das Gefolge des Kaiſers und des 
e ae ee in 

dem r della Scala wohnte ein ſehr ge 
10511 1659 17 005 wäst es, Publikum bei, aue Logen waren von 
3 Domen in prachtvoller Toilette beſetzt, während 
ſich die Herren im Parterre befanden. Der 
Kaiſer erſchien mit dem Könige um 9 Uhr unter 
den Klängen der dentſchen Volls hymne, mit 
8 enthuſiaſtiſchen Evvlva's begrüßt. 
Der Kaſſer berneigte ſich wiederholt dankend. 
Nach Aufführung der Spontini'ſchen Hymne 
23 J Boruſſia“ ertönten abermals ſtürmiſche Ebiva's. 
9 Der Kaiſer und der König ſaßen nebeneinander, 
daneben die Prinzeſſin Margherita und die 
Herzogin von Genus, ſowie die Prinzen des 
Königsbauſes. Die Majeſtäten verweilten zwei 
Stunden im Theater. Auf der Fahrt wurden ſie 
von der Volksmenge auf den Straßen mit leb⸗ 
haften Zurufen begrüßt. 


Gewinne zu 6000 & auf No. 


41 Gewinne zu 3000 4 auf No. 2835 5061 
8022 8072 15 085 16 535 18 853 20 153 24 140 
27 789 30 142 32 544 36 168 37 398 38 398 
48902 49 139 54 358 55 714 55 782 59 705 
61053 61206 61305 64 616 65 821 69 163 
70 608 70820 73 703 82 191 82 339 84 952 
89 144 91 796. 
Gewinne zu 1500 K auf Nr. 2771 3210 12 200 
17 160 17 294 19 330 22 056 22 686 24 900 
31281 31713 32 025 32 695 32 884 33 040 
41 654 42 661 44 028 44 429 47 715 47 891 
56 137 58 311 62 629 64246 64 481 65 049 
68 033 68 450 71 142 72 547 73 375 74 615 
76 986 80 977 82 558 84 366 86 100 87 100 
91251 91 256 91957 92 097 94 116. x 
90 Gewinne zu 600 M. auf No. 410 604 1035 
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München, 20. Detober. Der König hat, 
eſetz⸗ und Verordnungsblatt fo 15 
er⸗ 
nüheren Beſtimmungen über 
der Standes amtsbezirke und die 
Standesbeamten enthält. 

20. Oetoder. Der türkiſche Bot⸗ 


ildung 


rſtände der Banque Ottomane, 


des Credit indufriel, des Credit mobilier und bei dem erſte kanntwerden mit Ruhe aufge 
des Gomptoir d’escompte als Contrahenten der | nommen 8 Defielt ſei no * — 
verſchiedenen tür Fe 125 Risse berüdfichtige, daß feit 1868 den 


AMenſcher Siatssculöbap tere aufzufordern. 


Galadiner toaſtete Vietor Emanuel auf die Ge⸗ 
ſundheit des Kaiſers, feines theuren Bruders, 
Gaſtes und 
und die ge 
Dee König fuhr dann fort: 
Majehät, be 


ſchen Gewerbe⸗Aus 


Hoffmann, eine erſte derartige anlage 


Niedriger Gebäude, überragt von einem Dampf⸗ 
Schornſtein. Die Rohmaterialien 
brikation ſind Wieſenkalk, 
findet man leider nur in einer Entfernung von 
zwei Meilen, das vertheuert nicht allein, ſondern 
erſchwert auch die 
genöthigt, das 


1 


iegel auf 16 —17 000 zu beſchränken, während die 


für 
zu 


frage 
des Ralttranäports jedoch eine Ausdehnung des 
etriebes vorläufig wenigſtens nicht geſtattet. Den 
erforderlichen Thon und Sand findet man in un⸗ 


Mailand, 20. October. Bei dem geſtrigen 
des, ſowie auf die Kaiſeri 
3 Frais Königsfamilie. 


nach 


werden bis Anfang 5 dort verbleiben und 


en und Prinz Johann reifen 1 von hier 


rſehg . 
Zu den enen Objeeten der preußi⸗ 


rennofen ſcharf gebrannt 


die ſo 


5 von am 5e 
welche die gebrannten Nause pe 


at man 
Menenlben an aus einer gun jener 


5 allein durch 
am 


dei en dem 


eignen, liebt man verſchiedene 
0 ein einfaches Mofait ä 
! und dur 
des erforderlichen Waſſerquentums in 2 
aut Ziegel⸗Fa⸗ fertige Ziegel⸗ 
Thon, Sand. Den erſteren 


nbuftrie weſentlich, denn man C 0 
uantum der tägli ertigten preßt. Damit iſt der Stein 
„ night transportirbar. Zu 


weit bedeutender iſt, die Schwierigkeit Kemer kommen, werden ſie auf denſelben kleinen 


Dort bleiben die friſchen 
Ibarer Nähe des Etabliſſements. zauf ihren Brettchen ungerührt drei 
Br nun gilt es, den Vena Kalk liegen, dann ſind ſie ſoweit erhärtet, 
die Ziegelfabrikation äbiger, ihn dementartig er da man mit ihnen hantiren 

machen und das geſchieht durch eine Miſchung Darauf werden ſie der Raumerſparniß wegen 


' 


amburg: Haaſenſtein und Vogler; in Frankfurt a. M.: 


2, der 


kann. ausnimmt, noch 


Mittmoch, 20. Detaßer. (Abend. Ausgabe.) 


wöchentlich 12 Mal. — Beſtellungen werden in der Expedition (Ketterhapergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kaiſerl 
> 8 — Auswärts 5 h — Inſerate, pro Petit⸗Zeile 20 J, nehmen an: in Berlin: 9 


Kindern, welche das Weihnachtsfeſt hier zuzubrin gen 
gedenken, hierher zurückkehren. 


Danzig, den 20. October. 

Noch immer werden die merkwürdigen Vor⸗ 
gänge auf dem Eiſenacher Congreß der Kathe⸗ 
derſocialiſten beſprochen. Die „Köln. Ztg.“ erläu⸗ 
tert die Bedeutung des Meyer⸗Rodbertus ſchen 
„Schutz“⸗Antrages; ſie meint, daß in demſelben 
freilich das Verlangen nach Schutzzöllen enthalten 
ſei, das dahinter aber noch weit mehr ſtecke. Das 
rheiniſche Blatt erinnert an die Zeit, als Wageners 
und Meyers Auftraggeber die Socialdemokratie 
groß ziehen ließ, um — zur Zeit des Conflicts — 
an den arbeitenden Klaſſen ein Gegengewicht gegen 
die gebildeten Schichten der Bevölkerung zu haben. 
Wagener war der Famulus, der die Fäden in der 
Hand hielt, welche einerſeits zur Regierung, ande⸗ 
rerſeits zu Laſſalle, zu Ketteler, zu den reactionären 
Zünftlern führten. Die „K. 5 theilt ein Pro⸗ 
gramm Wagenerd aus dem Jahre 1864 mit, wel⸗ 
ches u. A. an die Regierung die Forderung ſtellt: 

„Die Arbeiterbevölkerung durch die längere Dauer 
der Arbeits⸗Contracte, durch Sicherung und Feſt⸗ 
ſtellung des Ertrags der Arbeit von der Ueber⸗ 
macht des Capitals zu emancipiren und, ſoweit die Feſt⸗ 
ſtellung des Arbeitsertrags dem Staate anheimfällt, die⸗ 
ſelbe durch Ernennung von Fabrik⸗Inſpectoren oder dur 
die Errichtung von Muſter⸗Fabriken möglich zu machen. 

Das Blatt ſagt über das Programm Wagenerz: 
Auf alle Fälle ſoll ſofort den Lohnarbeitern ein 
größerer Theil des Ertrages als bisher zu Theil 


werden, und ſoll der Staat ſolchen höheren Lohn⸗ | ft 


ſa und damit ben „ſoeialen Frieden“ nach innen 
und nach außen ſchützen. So formulirt ja auch der 
Rodbertus⸗Meyer'ſche Antrag für Eiſenach den 
Kern der ſocial⸗conſervativen * Und ſo 


gegen die Con⸗ 


ge vollen Durchführung des 


nen 


. Albrecht, A. — Mofſe; 
G. L. Daube und die Jäger ſche Buchh.; in Hannover: Carl Schüßler. 


bannende Zauberwort, beſſer als Goethe's Zauber⸗ 
lehrling, im Gedächtniß bereit zu halten. Aber 
wir, die deutſchen Liberalen aller Schattirungen, 
die wir die grundſätzlichen Gegner dieſer Herren 
ſind, wir wollen uns von ihnen nicht verzaubern 
laſſen. Eine Treiberei iſt erſichtlich im 
Gange, nur wiſſen wir noch nicht beſtimmt, wie 
hoch der Urſprung liegt und wohin das 

115 nur: 


waltung ermächtigt, bie gewerblichen Arbeiter dem 
al daten zu unterwerfen. Der 
ntwur 


ring Se werden derartige Thatſachen nicht bei⸗ 
ringen 
vorausſichtlich 8 abgelehnt werden. Ob es ge⸗ 


lingen wird, d iten eine Verſtändigun 
herbeiführen, eh auch dahin. geider find bei 
der Abfaſſung defielben die in anderen 
insbeſondere in England gemach 


ten Eefahrungen 
wenig berückſichtigt. Statt ſich lediglich darauf zu 
beſchränken, wie bei den erbsgenoſſenſchaften, 
gewiſſe formelle Garantien für eine 1 
und von den Betheiligten controlirte Geſchäfts⸗ 
ng der Kaſſen zu gewähren und, ſoweit 
thunlich, die itglieder derſelben in ihren 
Rechten zu 1 5 unterſtellt der die 
Kaſſen der Aufſicht der Verwaltungs behörden 
und verlangt in mehreren Beſtimmungen eine v 
zu weitgehende Einmiſchung des Staats. Eine 
ausreichende Garantie für die Solidität und 
dauernde Leiſtungsfähigkeit der Kaſſen iſt damit 
gleichwohl in keiner Weiſe gegeben, Der Staat 
übernimmt durch alle dieſe Betailbeſtimmungen 
eine moraliſche Berantworlung, die er zu über⸗ 
nehmen außer Stande iſt. Unhaltbar erſcheinen 
insbeſondere die Beſtimmungen über das Minimum 
und Maximum der an die Mitglieder & gewähren- 
den Unterſtützungen. — Sollten die Vorlagen für 


aufgeſchichtet, um noch gänzlich zu trocknen 
und zu verhärten. Nach Verlauf von RR 8 Tagen 
kommen die Steine zum Verbrauch, fie haben 
dann bereits die nothwendige Feſtigkeit erlangt. 
„Trotzdem ſteht es feſt, daß derartige Piſe⸗ 
ſteine, welche einen Monat und länger lagern 
können, an Qualität bedeutend gewinnen. Ich ſah 
den Bruch einiger folder älteren Ziegel, der an 
Schärfe und Klang nichts 50 wünſchen übrig ließ. 
Vorläufig iſt die Fabrik indeſſen noch nicht in der 
Lage. ißre Waare fo lange lagern laſſen zu können. 
Die 16 —17 000 Stück, welche jeden Tag aus ihren 
fad. i hervorgehen, werden ſofort wie ſie verkäuflich 
ind, ihr aus dem Haufe weggeholt, an älterem 
Vorrath finden ſich nur wenige abſichtlich zurück⸗ 
bebaltene Hunderte. Die Einrichtung zeigt uns 
allerdings noch einen zweiten Dae und 
auch alle ſonſtigen Veranſtaltungen find fo ge⸗ 
troffen, daß die doppelte Menge und wohl noch 
mehr fertig geſchafft werden kann. Allein die 
große Entfernung des Kalklagers, die Schwierigkeit 
des Transports vermittelſt Angeſpannt auf der 
Landſtraße verbiete zunächſt noch eine Erweite⸗ 
rung des Betriebes, die aber wohl nur eine Frage 
Zeit ſein kann. 2 5 
Der Abſatz der Steine erreicht bis jetzt ſtets die 
äußerſte Grenze ihrer Production. Das Tauſend 
verkauft man fü 10 Thlr., farbige koſten einen 
Thaler mehr, der billigere Preis bringt alſo dem 
Etadliſſement zunächſt ſchon gute Kundſchaft. 
Zuerſt meinte man, 5 ein beſonderer Mörtel 
nöthig fein dürfte, der dann vielleicht dieſe Er⸗ 
ſparnißz wieder wettmachen könnte. Das if 
indeſſen nicht der Fall, man kann den gewöhnlichen, 
ſogar den magerſten Mörtel zu den Bauten 
mit Piſeziegeln verwenden, das Gemäuer hält vor⸗ 
trefflich. So hat denn in dieſer Beziehung der 
in | keinen Rückſchlag zu befürchten. Die Ver⸗ 
wendbarkeit der Dirſchauer Steine iſt bereits viel⸗ 
fach und in jeder Weiſe erprobt worden. Die neue 
Stadt zeigt IR nur Fagaden von Hoffmann'ſchen 
Ziegeln, über eine Million derſelben iſt dort in 
dieſelbe bereits verbaut worden und noch immer 
ſchleppen Fuhrleute Tauſende ſolcher Backſteine an 
die Bauſtellen. Dort ſehen wir denn auch, daß 
die blaſſe Steinfarbe der Fagaden ſich recht freundlich 
beſſer aber machen ſich diejenigen 
Fronten, an denen verſchiedenfarbige Ziegel zur 


koſteten, wie überall, mißlungene Verfuche, Sr 
tige Dispoſitionen ein bedeutendes Lehrgeld, jetzt, 
„bequ fabrizirt, ſind noch 
andere Schwierigkeiten und Hemmniſſe zu über- 
winden, ehe der gewünſchte Großbetrieb in weſent⸗ 
lich erweiterten Dimenſionen beginnen kann. azu 
gehört beſonders eine Verbeſſerung der Verbin⸗ 
dung zwiſchen Kalklager und Fabrik. Man wird 
ſich entſchließen müſſen, eine Pferdeeiſendahn für 
dieſe zwei Meilen zu bauen, um das Material in 
größeren Maſſen und für geringere Koſten an Ort 
und Stelle ſchaffen zu können. Dann aber wird 
vorausſichtlich auch die Dirſchauer Piſeſteine⸗Fabrik 
ſich zu einem der umfangreichſten und lohnendſten 
aller derartigen Gtoblifements entwickeln, wird 
einen großen Theil Weſtpreußen's mit dilligerem 
und beſſerem Baumaterial verſorgen können, ſo 
daß dieſe Bereicherung der heimathlichen Induſtrie 
um einen neuen Zweig hier auch für das Allge⸗ 
meine ſich von großem Nutzen erweiſen dürfte. 


den Reichstag annehmbar werden, fo würde der 
Bundesrath ſie einer gründlichen Umgeſtaltung 
unterziehen müſſen. In den Abänderungsvor⸗ 
ſchlägen der Ausſchüſſe, welche ſo eben bekannt 
werden, iſt eine ſolche nicht i erblicken. 

In Ungarn hat ſich eine Aenderung im 
Miniſter⸗Präſidium vollzogen, die aber in der 
Lage nichts verändert, dieſelbe vielmehr befeſtigt. 
Nach der Fuſion der Tisza⸗ und der Deakpartei 
übernahm vorläufig der ungariſche Miniſter im 
Hoflager, Baron v. Wenckheim, das Präſidium des 
Cabinets. Dieſer erklärte aber ſogleich, daß er 
dafjelbe) nur proviſoriſch übernehme, um ſpäter 
ſein offen gehaltenes, für den Cavalier angenehmer 
zu verwaltendes Amt wieder anzutreten. Dies 


termine wurde der Angeklagte indeſſen vornehmlich heil. Stuhls mitgetheilt: Während der Anweſenheit 
auf Grund der Ausſagen des ſachverſtändigen des Kaiſers und des Königs in Mailand ſoll der 
Luftſchiffers Jacobi aus Braunſchweig, welcher | on Clerus ſich nur dann öffentlich zeigen, wenn es 
29 Luftfahrten glücklich zurückgelegt, außer Ver⸗ abſolut nothwendig iſt. Der Erzbiſchof hat die 
folgung geſetzt, womit ihm auch ſelbſtverſtändlich Geistlichen mündlich davon in Kenntniß geſetzt, und 
die früher mit n Einnahmequote der dieſe ihrerſeits werden die Gläubigen ermahnen, 
bezogenen unglücklichen Vorſtellung zuerkannt worden ihrem Beiſpiele zu folgen. Aehnliche Weiſungen 
iſt. Zwei andere größere Sachen ſind vertagt ſind ſchon auch an bie benachbarten Biſchöfe ergangen. 
worden: Vor einigen Tagen die Anklageſache gegen EBuglanb. 

die Directoren der Provinzial⸗Wechſel⸗ London, 16. Oet. Der Verſuch, die Maſten 
und Disconto⸗Bank, deren Concurs bisher der geſunkenen „Vanguard“ zu befeitigen, iſt des 
durch Intervention der Mitteldeutſchen Cre- ſtürmiſchen Wetters wegen aufgegeben worden. 
ditbank aufgehalten iſt, und geſtern der Beim Eintreten günſtiger Witterung wird man die 
Preßprozeß gegen die Redacteure Grusz⸗ eiſernen Maſten mit Dynamit abſprengen und 


ſollte eintreten, wenn es Tisza gelungen czynski vom Kuryer und v. Stawinski vom alles Weitere bis zum Frühjahr vertagen. Man 
fein würde, feine Stellung zu befeſtigen Orendownik. Der erſtere hat den Lieutenant F. verſpricht ſich alsdann große Erleichterung durch 
und eine feſte Majorität zu bilden. Das eines unanſtändigen Betragens bei der letzten den vortrefflichen Denayrouze'ſchen Taucherapparat. 


Frohnleichnamsprozeſſion bezichtigt und dafür Be⸗ 
weis der Wahrheit angetreten, der nun vor Zeugen 
an Ort und Stelle erhoben werden ſoll. — Wie ſehr 
übrigensder Mangel an Richtern zunimmt, beweiſt der Der Ta 
Umſtand, daß die hieſige Criminalabtheilung ſtatt aus 
6 nur aus 4 Richtern beſteht, da zwei wegen Krank⸗ 
heit beurlaubt find, und wegen mangelnden Erſatzes 
mit Arbeiten überhäuft iſt. 

Kaſſel. Die „Heſſ. Bl.“ melden: „Der evan⸗ 
Rule Amtsgerichts⸗Secretär N in 
Naumburg (Kurheſſen) hatte ſich damit begnügt, 
ſein neugeborenes Kind bei dem Standesbeamten 
anzumelden, ohne daſſelbe taufen zu laſſen. Durch 
den betreffenden Ortspfarrer benachrichtigt, wandte 
ſich in Folge deſſen das „königliche Conſiſtorium 
für den Regierungsbezirk Kaſſel“ an das königliche 
Appellationsgericht mit der Bitte, den Naumburger 
Amtsgerichts⸗Secretär zu veranlaſſen, ſein Kind 
taufen zu len Der Präſident des Appellations⸗ 
Gerichts leiſtete dieſem Erſuchen auch Folge 
und das betreffende Kind iſt 5 dieſe Weiſe wirl⸗ 
lich für die geſammt⸗conſiſtoriale Kirche gewonnen 
worden. Dieſer uns aus glaubwürdigſter Quelle 
gemeldete Vorgang, welcher als ein Seitenſtück zu 
dem bekannten Fall des Potsdamer Lehrers gelten 
kann, muß in doppelter Hinſicht Aufmerkſamkeit 
erregen. Einmal verräth er eine höchſt auffallende 
und in Heſſen wenigſtens ganz neue Manier, kirch⸗ 
liche Disciplin zu üben. Sodann aber legt er die 

age nahe, aus welcher Machtbefugniß eine richter⸗ 
iche Oberbehörde heutzutage ihrem Untergebenen 
aufgeben kann, ſeine Kinder taufen zu laſſen.“ 

Würzburg. Vom hieſigen Bezirksgericht iſt 
der Fuhrmann Link von Stadt⸗Schwarzach wegen 
Beleidigung des Reichskanzlers zu einmo⸗ 
natlicher Gefängnißſtrafe verurtheilt, und dem 
Fürſten Bismarck das Recht zugeſprochen worden, 
das Urtheil in einem Würzburger Blatte veröffent⸗ 


lichen zu laſſen. 
Praukreich. 


Paris, 17. Oct. Rouher bereiſt gegenwärtig 
Corſica. Geſtern wohnte derſelbe einer Gefel- 
ſchaft auf der Villa Bacchiochi bei, zu dem unge 
fähr 200 Perſonen geladen waren. Er hielt eine 
längere Rede, worin er ſich ſehr heftig gegen die 
Republikaner und Orleaniſten ausließ, welche ge⸗ 
meinſchaftliche Sache gemacht, und worin er das 
in die neue Verfaſſung eingeſchriebene Reviſions⸗ 
recht betonte, deſſen Ausübung die loyale Wieder⸗ 
herſtellung des Kaiſerreichs ermögliche. Die Rede 
wurde von der Verſammlung mit ſtürmiſcher Be⸗ 
geiſterung und den Rufen: „Es lebe Rouher!“ auf⸗ 

enommen. Einige „Vive P Empereur!“ wurden 
aut, fanden aber keinen Anklang, da man auf dem 
Boden der Geſetzlichkeit bleiben zu wollen ſchien. 
— Das „Parifer katholiſche Comits“ hat folgende 
Aufforderung erlaſſen: „Am Mittwoch, 3. Novbr., 
8 Uhr Abends, wird in der Kirche Notre⸗Dame des 


iſt geſchehen, ja die Majorität der liberalen Regie⸗ 
rungspartei it den anderen Elementen gegenüber 
wahrhaft erdrückend. Nachdem nun noch die 
ungariſche Delegation die Koſten der Anſchaffung 
der Uchatius⸗Kanonen bewilligt hat, gegen welche 
ſich Anfangs jenſeits der Leitha ein Sturm erhob, 
hat Tiſza feinen Zweck erreicht. Wenckheim trat 
urück, ſämmtliche Miniſter gaben gleichfalls der 
Ferm nach die Entlaſſung, Tiſza wurde zum 
Miniſterpräſidenten und auf feinen Vorſchlag 
ſämmtliche übrigen Miniſter wieder ernannt. Tiſza 
behält außer dem Miniſterpräſidium das Departe⸗ 
ment der inneren Angelegenheiten, welches er bis⸗ 
her inne hatte. 

Buffet hat ſich in Frankreich durch die 
neueſten Veränderungen im Verwaltungsperſonal 
bei der Linken und bei den Orleaniſten keine 
Freunde gewonnen. Ducros iſt für ſeine Schand⸗ 
wirthſchaft noch belohnt worden, ſein Nachfolger 
Welche, wie die andern neu ernannten und beföi- 
derten Präfecten, gehören faſt alle der bonaparti⸗ 
ſtiſch⸗elericalen Partei an, deshalb hat ſich der 
Verdacht erhöht, daß Buffet es im Geheimen mit 
den Imperialiſten gen Nur Mac Mahon iſt mit 
ſeinem Cabinetschef wieder ſehr zufrieden; er weiß 
zwar, daß derſelbe nicht ſonderlich beliebt it, aber er 

laubt doch, daß die letzten Maßregeln die allgemeine 
timmung gegen ihn merklich verbeſſert hätten, weil 
Buffet dies in den wenigen Zeitungen, welche das 
franzöſiſche Staatsoberhaupt lieſt, täglich ſagen 
läßt. Uebrigens erblickt der Marſchall in der 
Buffet'ſchen Wirthſchaft das einzige Mittel, um 
Hier zu ftellen; 


muthlich ein ſcholtiſcher Pair. 

b 19. October. Das Haus J. und W. 
Dudgeon, 10 Londonſtreet, hat fallirt, der Be⸗ 
trag feiner Paſſiva ſoll ein ſehr beträchtlicher fein. 
Von Gladſtone wird in dem „Glasgow 
Herald“ eine Erklärung veröffentlicht, worin er die 
Meldung von irgendwelchen ſeitens der Pforte be⸗ 
treffs der türkiſchen Finanzen an ihn gelangten 
Anträgen als unbegründet bezeichnet. (W. T.) 

Griechenland. 

Athen, 18. Oet. Der Prinz von Wale? 
iſt heute Mittag hier eingetroffen und wurde von 
dem Könige und der Königin empfangen. Der 
Bürgermeiſter begrüßte den Prinzen im Namen 
der Stadt mit einer Anſprache. Die Stadt iſt 
feſtlich geſchmückt. Pe (W. T.) 


erika. 

Waſhington, 15. Oct. Der Präſident if 
von ſeinem Beſuche in Utah, Denver und Chicago 
zurückgekehrt und hat eine Einladung, Californien 
zu beſuchen, abgelehnt. N 

Waſhington, 18. Oetbr. Dem vormaligen 
Senator Chancellor iſt der Poſten des Staats⸗ 
ſecretärs des Innern angeboten worden. .) 


Aſien. 

Hongkong, 18. October. Dem Vernehmen 
nach hat das Schiff, Gordon“ 60 Tonnen Munition 
für die chineſiſche Regierung in Shanghai ausge⸗ 
fan Das Schiff ſoll von London aus gechartert 
ein, 
declarirte Ladung ſoll von London kommen. Die 
engliſche Regierung hat eine Unterſuchung des 
Vorgangs angeordnet. (W. T.) 

Shanghai, 19. October. Die Differenzen der 
engliſchen Regierung mit China ſind auf diploma⸗ 
tiſchem Wege ausgeglichen und hat der englifh 
Geſandte Wade in Folge deſſen feine Rückreiſe von 
Peking hierher angetreten. (W. T.) 

Aegypten. 

— Ein vom 16. September datirtes, in dieſen 
Tagen veröffentlichtes Decret des Khedioe Bring: 
die neuen Geſetze, welche die bisherige Conſular⸗ 
gerichtsbarkeit der verſchiedenen in Aegypten ver- 
tretenen fremden Nationen erſetzen ſollen, in arab 


allgemeinen Kenntniß. Dieſelben umfaſſen da! 
Civil⸗, Handels⸗, See⸗, 0 
und treten unter Aufhebung aller bisherigen Geſetzek⸗ 
beſtimmungen am 18. October in Kraft. (Nach 
einem Pariſer Telegramm iſt die Geltung dieſei 
Geſetze vom 18. October bis 1. Januar k. J. ver⸗ 
ſchoben worden.) 

Telegramme der Danziger Zeitung. 

München, 20. Oetobzr. Biſchof Seneſtrey 


an Mintfter Lutz, dieſer ſolle feine in der Adreß⸗ 
debatte bezüglich des Biſchofs aufgeſtellte Be- 
hauptung beweiſen oder zurücknehmen 

Rom, 20. Oetoder. Eine Proyvinzial⸗ 
deputation der Propinz Rom bat den Miniſter⸗ 
präfidenten Minghetti, dieſer möge den Köniz 
erſuchen, dem Kaiſer Wilhelm die Huldigung 
der Provinz Rom darzubringen. 

Mailand, 20. Oet. Nach einer Meldung 
der „Perſeveranza“ ſprach Kaiſer Wilhelm der 
Kaiſerin brieflich ſeine Freude über den unbe 
ſchreiblichen Empfang in Mailand aus; er habe 
Aehnliches in ſeinem Leben nicht geſehen. 
Namentlich die Illumination des Domplatzes jet 
ungemein großartig geweſen. Der Kaiſer ge 
dachte vor allem der Liebenswürdigkeit des 
Königs. — Das Dentide Kronprinzliche Paar 
richtete an den Kaiſer ein Telegramm, in welchem 
es den Wunſch ausſpricht, der Beſuch des erſten 
Kaiſers von Deutſchland bei dem erſten Könige 
von Italien möge die gemeinſchaftlichen Bande 
beider Länder noch enger kaüpfen. — Der König 


alſo nicht erregen kann. Dies ift ein günſtiges An⸗ 
zeichen, von welchem wir gern Kenntniß nehmen. 


Spanten. 

— In einer Betrachtung über die Beziehun⸗ 
gen Spanien's zum Vatican ſpricht die 
Epoca“, ein gut kirchlich geſinntes Blatt, die 
Hoffnung aus, daß die Curie ein beſonnenes Ver⸗ 
fahren befolgen und der confervativen Regierung 
Spanien's keine Schwierigkeiten bereiten werde, 
einer Regierung, die dem Grundſatze einer religiö- 
ſen Duldung ſich anzubequemen gezwungen fei, 
weil dieſer Grundſatz einen Theil des Ideenkreiſes 


Bielefeld mit 72mal u. ſ. w. 1 
en Die Crim inal⸗Abthei⸗ 
9 des hieſigen Kreisgerichtes erregt ſeit Jahr 
und 


olgungen gegen unfügſame Geiſtliche ſtätig ab. 
Mehr als Hohe Neu lerde erregte die Anklage 
gegen den Luftſchiffer Schulze, der im Juli 
d. J. fein Aufſteigen in einem Ballon angekündigt 
und vor einem zahlreichen Publikum ſich ſeiner 
Verpflichtung dadurch zu 3 geſucht hatte, daß 
er die Tragfähigkeit des Ballons bezweifelte, 
da derſelbe von Seite der hieſigen Gasanſtalt 
nicht hinreichend gefüllt ſei. Der Mann hatte ſich 
damals vor dem Zorne der Zuſchauer in die Arme 
der Polizei flüchten müſſen und war erſt gegen 
Caution auf freien Fuß gejegt, nachdem der Staats⸗ 
anwalt die Anklage wegen Betruges gegen ihn er⸗ 


Sei worden. Wie man ſich erinnert, prinzen das Band des Annunziaten⸗Ordens. 


Italien. . 
— Auf li des Erzbiſchofs von Mais 
land. wie er und der Clerus ſich bei dem Beſuch 
des Kaiſers Wilhelm zu verhalten habe, hat 


hoben. In dem auf den 12. angeſetzten Audienz⸗ Cardinal Antonelli ihm folgende Inſtruetion des 
1. November d. 


auch die als gewöhnliche Handelswaare A 


ſcher, franzöſiſcher und italieniſcher Sprache zur] A 
Straf⸗ und Crimimalrecht fk 


von Regensburg verlangt in einem offenen Briefe 


verlieh dem zweiten Soßue des Deutſchen Kren-| 


alter Währung außer Kurs geſetzt werden. Vom 
t J. ab iſt Niemand, außer den mit 
der Einlöſung beauftragten Kaſſen, verpflichtet, die⸗ 
ſelben in Zaßlung zu nehmen. Während der Mo- 
nate November und Dezember werden dieſelben an 
den öffentlichen Kaſſen in Zahlung genommen, bez. 
umgetauſcht zu dem Werthe 2 Dreipfennigſtück — 
5 Pfennig Reichsmünze. l 
Im November v. J. kam eine Dame von Neu⸗ 
ſtadt auf dem pommerſchen Bahnhof hier an und über⸗ 
gab eine verſchloſſene Holzkiſte mit Gepäck einem Pads 
boten, der dieſelhe der Dame in's Haus zu bringen 
verſprach; er, ftellte vorläufig die Kiſte in die 
Gepäck⸗Expedition, fand ſie aber, als er am andern 
Morgen dieſelbe abnehmen wollte, erbrochen. Er brachte 
die Kiſte aber dennoch zu der Dame, welche den Inhalt 
ſofort revidirte und ein werthvolles goldenes Kreuz, ein 
Paar goldene Boutons und eine Tüte Bonbons vermißte. 
Der Diebſtahl wurde zur Anzeige gebracht, blieb aber 
unaufgeklärt. Geſtern machte der ahnbofe-eftanratene 
die Anzeige, daß ihm zu verſchiedenen Malen 
Kaffee, Zucker, Liqueure ꝛc. verſchwunden ſeien und 
daß er den Bahnwärter Hallmann im Verdacht 
habe. Eine bei dieſem vorgenommene Haus⸗ 
ſuchung förderte nicht allein die vorgenannten Sachen, 
ſondern auch einen Pfandſchein über ein goldenes Kreuz 
zu Tage, welches als das der oben erwähnten Dame 
gehörige erkannt worden iſt. Der ꝛc. Hallmann 
{ft geſtändig, ſowohl die Kiſte erbrochen, die Gegen: 
ſtände herausgenommen, als auch den Kaffee ꝛc. mittelſt 
Einſteigens geſtohlen zu haben. — Der Hausknecht 
Hübner, der bei dem Kaufmann Kl. einen Dieb ſtahl 
ausgeführt hat, wurde verhaftet. Derſelbe hatte ſich zu 
ſeinem Verſteck eine Tonne, die in einem Nebenkeller 
ſtand, auserſehen, in welcher er ſeit vergangenen Mon⸗ 
tag zugebracht hat; ein Vorrath von Vicknalien bot 
demſelben reichliche Nahrung. — Verhaftet wurden 
14 Perſonen wegen Obdachloſigkeit. 
„Marienburg, 19. Oct. In der geſtern ſtatt⸗ 
gehabten Verſammlung unſeres Handwerkervereins 
hielt Herr Hauptlehrer Stockmann von hier einen Vor⸗ 
trag „über das Ohr und ferne innere Zuſammenſetzung“. 
Der Redner erläuterte Theil ſeine Mittheilungen 


Kaſſen ⸗ ber 
Schutzzolles und legte eine 


weiſen, während dieſelben nach den 1 Mit⸗ 
ahlung an⸗ 


ni 
4 2 — 
en 


ommen. „ (K. Tobl. 
Tilſit! 19. October. Die „Tilſiter Ztg.“ bringt 
folgende wunderbar klingende Notiz: Für die ganze 
Strecke Tilſit⸗ Memel wird vom 15. d. M. ab, ſo⸗ 
bald die zu befördernde 1 77 oder das Frachtſtück die 
Brücke zu paſſiren, ein Brückenzuſchlag erhoben. 
Der Brückenzuſchlag beträgt für die Perſon ca. 6 Sgr. 
und koſtet ſomit ein Billet von hier nach Pogegen 


joll. Herr P., 

welcher j den bekleidet, war 

früher Vicar in Schneidemühl. — Die Domainen⸗Ber⸗ 

waltung des Herzogs von Sachſen⸗Altenburg hat die 

Ferrſchaft Behle bei Schönlanke für einen jährlichen 

n von 60 000 K an Herrn v. Schimmelpfennig 
rpachtet. 


Bermiſchtes. 


Meyer. d K 
Hofbuchhandlung in Karlsruhe.) 
8 5 Jnbalt: 


lieniſchen Feldzug von 1866. Von F. C. Appel. — 
Das muſikaliſche Publikum und die Componiſten. Von 
C. A. Mangold. — Kleine Umſchau. Bücherſchan. 
Todtenſchau: Dr. Julius Fürſt. k 

— Guſtav Adolf Wislicenus, ſeit längeren 
Jahren in 


Thru anſäſſig, iſt am 14. October er. 


geftorben. oren 1803 in Naumburg, ſtudirte er in 


Sale Theologie, erlitt ee: Theilnahme an der 


urſchenſchaft mehrjähriges 


efängniß, wurde Prediger 


in Halle, trat als einer der bedeutendſten Führer in die 


egung der „proteſtantiſchen Freunde“, 


wurde wegen 


ſeiner Schrift: „Ob Schrift, ob Geiſt“ auf Amtsent⸗ 
ſetzung angeklagt, trat als Sprecher der erſten Halle'ſchen 
reien Gemeinde ans der Kirche veröffentlichte in erſter 
noch kurzer Ausgabe ſeine „Bibel im Lichte unſerer 


Zeit“, wurde die 


2 Jahren Gefängniß verurtheilt, 


erhalb wegen Religionsverſpottung zu 
entzog ſich dieſer 


Strafe jedoch durch die Flucht aus dem Vaterlande, 
zunäch 


ft nach Amerika. 


Von da nach Europa zurück⸗ 


gekehrt, machte er Zürich zu ſeiner dauernden Heim⸗ 
ſtätte. Von hier aus hat er beſonders durch das vor⸗ 

erwähnte vortreffliche Bibelwerk, das er umarbeitete 
Aud bedeutend erweiterte, wie durch mehrere kleinere 


iften gewirkt. 


ei. 


. 192-1208 180-200 K Br 
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Lieferung 1268 bunt Pe October 205 


201-22 
& bez. 
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d., 7er. October⸗November 205 M. Gd., der No: 
vember⸗Dezember 206 A. Gd., e April⸗Mai 


2 Al. bez. und Br. 


ugsprris 1208 lieferbar 140 Ai 


8 April ict 74 M Br. 153 A Gb 
„ dur Tonne von 20008 


g lung Sr Tome, en 2000 U 
ürungspreis 285 

/ Yr Detober- November 285 ML Gd. 
{ Raps loco 8 Tonne von 2 


dir 


en loco unverändert, Yır Tonne von 2000 & 
October⸗November 139 . Br., 
kleine 1098 


8 290 K 
Spiritus dern Mr 10,000 Liter ft 47 &. bez. 


April⸗Mai 51¼½ M bez. 

Wptenscheweſſer 12, u Auf 
er 12, u 

ber 13 . 
Steinkoh 

sog 

ſchottiſche Maſchinenkohlen 55—57 K 
Wechſel, und Fonds courſe. 


et » Tara) ab 
teferung r Novem⸗ 


len Jr 3000 Kilogr. ab Neufahrwaſſer in 
en, doppelt geſiebte Nußkohlen 51—56 K. Amft 


London, 8 Tage, 


139,50 , ur November⸗December 141,00 M, . 
Arril⸗Mai 150,50 4 — wude 100 Kilogr. Ar 
October 59,00 K, % April⸗Mai 65,00 K. — Spiritus 
co 46,00 &, Ye October 46,50 K, Pr November⸗ 
December 47,10 A, Ye April⸗Mai 50,20 K — Nübſer 
der Herbß 294,00 A. olemm idedo 11 K 
bez. und Gd., alte Uſance 11,60 M bez., Reguli⸗ 
rungspreis 11 M, vr October⸗November 11 K. bez. 
und Br., r November » December 11,10 A. bez., 


beſſerer 12/88 204 A, hellbunt nach Qualität 1257 
210 K., 129/30, 1308 214 K., 1318 215 ., hochbunt 
glaſig 124 213 K, fein 134/58 218 K, extra fein 
1368 220 K., weiß 130/18 218 K, aft bunt 1298 212 
A., hellbunt etwas beſetzt 1278, 129, 1302 220 M. Par 
Tonne. Termine feſt, October, October⸗ November 
205 . Gd., November⸗Dezember 209 M. Br., 206 K 
Gd., April⸗Mai 220 A bez. und Br. Regulſrungspreis 
A. 


205 
Roggen loco nicht gehandelt. Termine October 139 
& Br. April⸗Mai 154 4 Br., 153 M Gd. Regu⸗ 
lirungspreis 140 K. — Gerſte loco kleine 103 bis 108, 
1098 136 bis 139 K, große 1118 160 K. 1148 165 . 
Yr Tonne. — Bohnen loco 178 K. Der Tonne bezahlt. 
— Oelſaaten loco nicht gehandelt. Termine ohne An- 
gebot, Rübſen October⸗Novbr. 285 M. Gd. Regulirungs⸗ 
preis 285 U. Raps Regulirungspreis 290 K — Spiritus 
47 K. bez. und Br., April⸗Mai 51½ . bez. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
ö Die hente faͤllige Berliner 


A 
Ye November Dezember 197,00—198,00 4 
ez, 7 April⸗Mai 212,00—213,00 4 bez. 

Roggen loco e 1000 Kilogr. 140—169 4 vach 
Qnalität gef, ue October 144,00—146,00 & bez. 
Are October ⸗Nobr. 144,0 —14,00 & bez., Nit 


SER, Fr 


Butter. 2 
Berlin, 18. Oct. (C. Mahlo.) Der Umſatz iſt 
und bleibt matt, ein Umſtand, der, wie ich neulich ſchon 
mittheilte, um jetzige Zeit ſonſt nicht üblich war Die 
Preiſe ſtellten ſich ungefähr: Für feinſte Tafelbutter 
von ſüßer Sahne, täglich friſch als Eilgut frei Berlin 
für 50 Kg. 130—145 K.; feine Tafelbutter von Gütern 
und Holländereien je nach Qualität 110—130 A.; friſche 
gute Eßbutter, alſo von kleinen Höfen und aufgekaufte 
Stückenbutter, in Fier eingelegt 100 —110 Al; ge⸗ 
ringere Sorten 95 f.; ordinäre Koch⸗ und Backbutter 
8590 A. (Milch⸗Zeitung.) 


Gchiſfs⸗ igen. 
Neufahrwaſſer, 20. Oct Wind: W 
Angekommen: Erndte (SD.), Dahms, Stettin; 
Helge (SD.), Mathieſen, Antwerpen (via Copenhagen); 
beide mit Gütern. 
Wieder geſegelt: Tiger (SD.), Jürgens. 
3 in Sicht 


chts in 2 
Thorn, 19. Oct. Waſſerſtand: 1 Fuß — Zoll. 
Wind: N. Wetter: ee 8 


d z 1 8 46,00—148,00 & bez., . Stromaußf: 
Aren Dereſer en zin De „Sonar 14.50. 51.00 4 bez, . „ Von Danzig nad Plock Dirasch, Siewert, 
Schluß des Blattes noch nicht eingetroffen. Januar Februar 154,00 A bezahlt, Yr Frühjahr S F 
‚Hamburg. 19. Daober. 1Beobucienmarft, 50 Mu g e 5 9 EN: 5 ER a 
er a 8 7 —.— Ye October 1000 Bilogr. 129—183 K nach Qual. gefordert. — Erbſer thon, 5 5 a 
126 1000 Kilo 203 Br., 202 Gd., Ar November: loco Pr 1000 Kilogr. Kochwaare 186233 4 nad anzig nach Neuhof und Thorn: 


Dezember 1268 203 Br. 201 Gb. — Roggen 7. 
October 1000 Kilo 175 Br., 144 d., . November: 
Dezember 147 Br., 146 Gd. — Hafer feſt. — Gerſte 
ruhig. — Nübtzl behauptet, loco 65 ½, 7 Ocibr. ir 2008 
65 ½, e Mai 67%. — Spiritus ruhig, Yar 100 Liter 
100 K Por October 37 %, e Novbr⸗Dezbr. 38 ½, er 
Dezember⸗Januar 39, Jar April⸗Mai 38 ½. — Kaffee 
abwartend, geringer Umſgtz. Petroleum feſt, 
Standard white loco 11,40 Br., 11,40 Gb., ur October 
11.40 Go., . October⸗ Dezember 11.55 Gd. 
Wetter: Bewölkt. 

Amperbam 19. October [ Hetreibemerkt.) 
(Schlußbericht.) Weizen er Novbr. 273. — Roggen 
er October 182%. — Raps der April 404 Fl. 

Bien, 19. Octbr. (Schluß courſe. / Papterreute 69,95, 
Silderrente 73 90, 188 Ar Looſe 104,70, Bankactien 923,00, 
Nordbahn 1710. Grebitactien 204,50, Frausoſen 275.60, 
Balizier 206,50, Kaſchan⸗Oderberger 116,50, Pordubiter 
135,09, Nordweſtbahn 142,50, do. Lit B. 55,00, London 
112,80, Hamburg 65,30, Paris 44,75, Fraakfurt 55,25. 
erdam —, Grebitloofe 163,00, 1860er Enpfels 
111,50, Lomb. Kiſenbahn 103,00, 864er Nooſe 133,50, 
Unioubarf 85,90, Anglo⸗Auftria 101,30, Napoleons 


She ber 21,20 - 21,30 & bez., . October⸗November 
21 At 30 4 bez., Per Novbr. » Dezbr. 21,30—21,35 
& bez., Ne Dezember⸗Januar 21,35—21,45 &. bezahlt, 
Yr Januar » Februar 21,40—21,50 M bez., Ya 
April⸗Mai 21,55—21,75 4 bez. — Leinöl Pr 100 
Kiloge. ohne Faß 59 M bez. — Rüböl Ye 100 Kilogr. 
loco ohne Fa 4 bez. Lr October 64,1 K. bez., 
Kr October⸗November 64,1 & bez. e November⸗ 
Dezember 64,1 & bez., ir Dezember⸗Jannar —, dr 
Januar⸗Jebruar —, er April⸗Mai 66,1—66 M bez. 
— Petroleum raff. r 100 Kilogr. mit Faß loco 
25 K Br., Ye October 24,4 —24,5 & bez., Ya October⸗ 
November 24,4—24,5 K bez, er November⸗Dezember 
24,6—24,7 4 bez. Spiritus ur 100 Liter & 
0 Mn = 10,000 & loco ohne Faß 47 & bez., mit 
. 48,1—47,8 A bez., ir October⸗ 


20.295 Br., do. 3 Monat 20,105 Gd. 4% r Pren: 9.02, Ducaten 5,35, Silderconpons 104,10. Elisabeth, bezablt. 

ßiſche Conſolidirte Staats ⸗ Anleihe 104,60 Gd. bahn 168 50, Ungariige Prümienionſe 79,00, Breuß. er 2 

3% . Preußiſche Staatsſchuldſcheine 91,10 Gb | Banknoten 1,68%;. ehmarkt. g 
3% . Weſtpreußiſche Pfandßriefe, ritterſchaftlich 83,15 Lonbon, 19. October. [Schluß⸗Courſe.] Eon; Berlin, 18. Oct. (F. Sponholz.) Am heutigen 
Gd, 4% do. do. 92,65 Gd. 4% K do. do 100,40 [ſols 9420. ba. Italieniſche Rente 73. Lombarden Markte ftanden zum Verkauf: 1967 Rinder, 7793 
Br. He. Pommerſche Hypotheken Afandbriefe 100,00 [9 4%. 3% Lombarden⸗Prioritäten alte 9½. 378 Lom⸗ Schweine, 1068 Kälber, 6927 Hammel. In Rind⸗ 
Br. d Stettiner National⸗Oypotheken⸗Pfandhriefe barden⸗Prioritäten neue — Hk Ruſſen de 1871 100%. vieh war der Handel in fetter Waare, die wenig ver⸗ 


101.00 Brief. 


Danzig, den 20. October 1875 
Betreiber Bbrſe. 
ind: W 


ſowohl in alter als neuer Waare gekauft, 


tun 
20 
Preiſeu. Gehandelt find heute 530 T 


waren 180 Tonnen alt und iſt bezahlt 


8 e itenkarten v 
Carton 1 „ 75 4 


„e gel 
liefert ſchnell und elegant 


Hermann Lau 
Lauggaſſe 74. 


7632) 


Mein Lager 


Berliner Billards, 
feuerfeſter Geldſchränke, 
Bierdruck⸗ Apparate 


empfehle zu Fabrikpreiſen. 
Cari Volkmann, 
Heiligegeiſtgaſſe 104. 


Goth. Cervelat⸗Wurſt, 
Neufchateler Käſe, 
Aſtrach. Perl⸗Cabiar, 
do. Schotenkerne 


empfiehlt 
H. Regier, Hundegaſſe 80. 


Be 9 Sendung 1 
eichkarpfen erhielt un 
empfiehlt E 


| „Fiſchhändler 
Michael Bock, 


HR. Seegré's 
Wein-Reflaurant 


16. Töpfergaſſe 16. 


IDEE 
Musik amüsant. Con- 
versation des dames 


nouveau. 


Das Vorſteheramt ber Kaufmaunſchaft 


Wetter: trübe und regneriſch. 


Weizen loco wurde am heutigen Markte, obſchon 
nicht bei allgemeiner Kaufluſt, doch zu feſten 


Preiſen, 
aber nur 


in heller Waare bis zur feinſten Qualität; gleichzeitig 
aber ift neuer Weizen in Mittel und abfallenden Gat⸗ 
ſowie die graufarbigen fortgeſetzt ſehr theuer 
ich geblieben, ſelbſt zu unveränderten billigeren 
onnen, darunter 
für neu Som⸗ 
mer« 12881318 190—194 l, glaſig 127/84 200 , 


Be 
Schweizer 
tieme vom 
No. 760) 


Zeugniſſe erbeten. 


Ein Berliner Architect, 


prect. Baumeiſter mit langl. Erfahrung u. 
ausreichend vertraut mit den verſch. Be⸗ 
ürfmfien u. Verhä tniſſen in der Provinz 
empfiehlt ſich unter ſol deſten Bedingungen 
gar Anfertigung von Entwürfen und für 


läudl! 
lichkeiten, 


Bauleitung als Ausführungen zu reellen 
feften Preiſen. Gef. Aufträge erbeten durch 
Rudolpf Moſſe, Berlin W. sub. F. A. 1984 


Montag, den 25. Oetbr. 1875, 


werden die 
ver ſteigern: 


circa 2000 Fäſſer Petroleum, standard white, 


Son ae Thara (100 Pfd. Amerik. 91 Pfd. 


in Partien 


Brauſenden Waſſer No. 2. TEE 
Dee. 


wer Hälbwagen we 
anf Langbaum, mit Rückſitz 
und Thüren, ſteht Vorſtädt. 


u biſlig 1 verkaufen. 


ufs Errichtung einer Molkerei in der 
Gegend von Elbin 


? > auſe daſelbſt anweſend fein und laden Kaufliebhaber 
e eee daß die Kaufbedingungen in jeder Weiſe günſtig 


Beftelit werden. 


Theodor Klsemann, 
Danzig, Brodbänkeng. 


von A. H. Francke-Leipzig, deſſen Fabrikate Dr. Franz Liszt als 
züglich anerk von Aug. Foce i 
e ER gediegene Iuftrumente liefernde Fabrik Sachſens, von dieſer 
auch Stu: Flügel, empfiehlt zu Fabrilpreiſen, 
anzig 


„ Ruſſen de 1872 100%. Silber 57. Türkische 
Anleihe de 1865 27%. 6 Zürlen be 1869 33%. 87 


treten war, gut und zahlte man dafür bis 69 K, 
Mittelwaare galt 51—54 M, geringe Sorten waren 


Vereinigte Staaten dee 1885 103% 67. ers unverändert flau, galten 30—33 M und blieb davon 
5 Staaten 5% funhirte 103%. Oeſt⸗ereichiſche viel unverkauft. Das Exportgeſchäft ruht gänzlich. — 


Silberrente 66 ½. Oeſterrrichiſche Papierreute 63% U 
ungariſche Schutzbonds 96 ¼%. 8 ungariſche Schatz⸗ 
bonds 2. Emiſſion — Spanier 18 Aus der 
Bank floſſen beute 136,000 Pfd. Sterl. — Wechſel⸗ 
notirungen: Berlin 20,62. Hamburg 3 Monat 20,62. 


In Schweinen war das Geſchäft etwas leichter und 
ſtellten ſich Preiſe auf 54—57 auch 60 . nach Qualität. 
Kälber lebhaft und gut. Man zahlte für beſte Waare 
7275 A, Mittelſorten 54 4, geringe 39—42 Kl.; 
Alles der Ctr. Fleiſchgewicht. — In Hammeln ging 


er — a. M. 20,62. Wien 11,52. Paris 25, 47. das Geſchäft heute etwas leichter von ſtatten, wenn 
etersburg 31%. glei viel beſſere Preiſe nicht erzielt wurden. Da 
5 gleichzeitig die Zufuhr etwas kleiner war, wurde heute 

Prodneten märkte. ſeit langer Zeit zum erſten mal ſo ziemlich Alles ge⸗ 


Stettin, 19. Oct. Weizen r Octbr.⸗Novbr. 
202,00 &, % November⸗December 202,00 A, te 
April⸗Mai 212,0) „ — Roggen Ne Octbr.⸗Novbr. 


2 gute Arbeits ⸗Ochſen, 


auch zur Maſt geeignet, ſtehen zum Ver⸗ 
kauf in Rakowitz bei Czerwinsk. 


räumt. Gute Hammel von 45 Pfund Schlacht ewicht 
wurden mit 21 bis 24 M. pro Stück bezahlt. - 
(Milch⸗Zeitung.) 


tal ener 


ö Ein Lehrling nes Manufactur⸗ 
g waarengeſchäft, ohn ordent⸗ 
licher Eltern, mit den nöthigen 
Kenn tasiſſen verſehen findet von 
ſofort Engagement. 
Näheres . Diem 14. 


wird ein tüchtiger 
gegen gutes Honorar reſp. Tan⸗ 
Gewinn geſucht. Meldungen u. 
in d. Err. dieſer Ztg. nebſt der 


Paletots, Jacken ze. 
bis h 


Dis Kutſcherſtelle in Cr. Thurfee bei Dir- 
ſchau iſt von ſogleich zu beſetzen; Be⸗ 
werber, welche guſe Zeugniſſe beibringen 
önnen, mögen ſich melden in 
572 Gr. Thurſce bei Dirſchau. 
Ein perheir eth. u. 1 unverheirath. Diener 
geſetzt. Alter, mit g. Zeugn. empfehle 
J Hardegen, Heiligegeiſtgaſſe 100. 


Ein tüchtiger Conditer⸗ 
gehilfe ſuch ſofort eine 


telle. Näheres 1. Damm 12. (7633 


Auction. 
Nachmitt. 3 Uhr, 


Unterzeichneten im Danziger Börſenlocale (Artushof) öffentlich meiſtbietend 


Jetzt No. 28. 


Wohnhäuſer u. ſonſtg. Ban- 
Derſ. übernimmt ebeanſo die 


wertheſten ſind: 


nicht unter 25 Faß. 


* 


e ee ee cherungen; 
. 3. Bes der Berfiherungs-Sunme 
Parcellirung in Wotzlaff, De 
Danziger Werder 8 
0 f ; i 8: weis; 
Die dem Herrn J. T. Hein gehörige Hofbeſitzung in Wotzlaff, be⸗ 6. Nadtzahlung der 
ſtehend aus eirea 2 Hufen eulmiſch, mit Wohn⸗ und Wirthſchaftsge⸗ ſpruch ꝛc.; 
bänden, ſoll im Ganzen oder in einzelnen Parcellen verkauft werden. 7 
Zum Verkauf werden die Unterzeichneten 
Dienſtag, den 26. October er., von 10 Uhr Vorm., 


S. Berent, 


Carthaus. 


rungsſumme u. ſ. w. 


33. 


N 


Foerster-Loebau i. S., eine der Homöopathiſche 


als alleiniger Vertreter für 


Ph. Wiszniewski, 3. Damm 3. 


15. 


Breitgaſſe 
P. 


u 


* 


Wintermäntel für 
Damen, 


karrirte und einfarbige Räder, Jaquets, halbkurze 


ochfeinen Genre, Knaben⸗Anzüge, Ueberzieher, 
Mädchenmäntel, alles zu billigſten, ganz feſten Preiſen. 


Mathilde Laach, 


Vaterländiſche 
Actien⸗Geſellſchaft zu Elberfeld. 


Die Geſellſchaft zeichnet ſich aus durch ihre: 
Finanzielle Grundlage Actien⸗Capita: Neun Millionen Mark), 
Solide en (Betheiligung der Verſicherten an der Aufſicht und dem 
ewinne), f 
Grohe Mannigfaltigkeit der Verſicherungs⸗Formen und Tabellen, vornehmlich 


aber dur 3 
Vollkommenſte Liberalität ihrer Verſ.⸗ Bedingungen, von denen die beachtens⸗ 


Die General⸗ Agentur der 
Lebens: Verſ⸗Aetien⸗Geſellſchaft 


Paul Schroeder & 


Central-Apotheke 


eoker. 


IR ui: 


Von 
Schulz, Töplitz u. Co., Braune, Eiſenbahnſchienen, 
Petroleum. . 

„Von Stettin nach Wloclawek und Thorn: 
Röhl. Keßler. de la Barre, Chem. Induſtrieverein, 
Wendorff u. Heuſchert, Sachter u. Dreyer, Petſch. 
Schwefelſäure, Salpeterſäure, Schwefel, Kali, Vitriol, 
Wagenfett. Thran, Harz, Corinthen, Talg, Cocosbl, 
. Sr € 

on Magdeburg nach Thorn: Bruhn. Liepelt, 
grobe Eiſenwaaren, Nudeln, Gries, Stärke, Cichorien, 
apier, Kerzen, Schrot, Gurken, Alaun, Candis, 
Blauholz, Salpeter, Schwamm, Schwefel, Syrup, Lack, 
Graupe, Colonialwagren, Thon. — Böttcher, Liepelt, 
0 Kerzen. Cichorien, Farin, Nüſſe, Zucker, 
5 af Be 1 
on Dziembowo nach Thorn: Voigt, Klitzing, 
e Jan e 0 BR e 
on Danzig nach Thorn: Pichert, Cohn u. 
e 0 51 Pic N 
on Danzig na ock und Thorn: Klotz, 
Dauben u. Ja Schilka u. Co., Großmann u Neifler, 
aubold u. Lanſer, Prager u. Ballerſtädt, Chemiſche 
abrik. Loche u. Hoffmann, Natron, Harz, Soda, 
hlorkalk, Chamottſteine, Mennige, Zinn, Thran, 
Stärke. Pottaſche, Salmiak, Farberhe⸗ Baumöl, Papier, 
ehaffeine, Salzſäure, grobe Eifenwaaren, Stahl, 

e gras. 
Von Danzig nach Thorn und Neuhof: Trunk, 
Käſeberg, Töplitz u. Co. Strohpapier, Nübel Syrup, 
Firniß. Gries, grüne Seife, Cichorien, leere Kiſten, 
Elain, Roſinen, Farbe, grobe Eiſenwaaren, leere 
Slafoen, Schlemmkreide, Röſter, Soda, Salmiak, Blei, 
Blauholzextract. 

Stromab: 


Rofiner, Kurzmann, Jaroslaw, Danzig, 2 Trafte n, 
1645 Cr. Weizen, 4 . Roggen, 1250 7. Bohn en 
931 St' Balken w. H., 300 Schock Stäbe. P 


NMerteorolsgiſche Beobachtungen. 


2 
Barometer · 
Stand 


5 | 1 — 
750 Var. Linien 


| im Seelen. | Wind und Wetter. 


19 4 388,38 | + 24 NO, faſt ftill, bezogen. 
20, 8 83949 | + 0,6 W., flau, trübe, bezogen. 
12 339,31 | + 1,0 Slich, ſlau, trübe, bezogen. 


in neueſten Fa con s, vom einfachſten 


Langgaſſe No. 28. Jetzt. 


Versicherungs- 


8. 


1. Zahlung fälliger Verſicherungs-Summen ohne jeden Aufſchub und 
zug; 2 1 — 
Verzicht auf den Einwand unrichtiger Angaben bei dreijährigen Ver⸗ 


bei Selbſtmord im unzurechnungs⸗ 


„Rückzahlung ter vollen Reſerve bei Verfall von Verſicherungen; 
„Wiedererneuerunz erloſchener Verſicherungen ohne neuen Geſund⸗ 


Prämien bei Tod durch Duell, richterlichen Aus⸗ 


„Verzicht auf Zuſatzprämien bei Reifen zur See, ſowie bei Militair⸗ 
perionen im Kriege, wenn dieſelben in Erfüllung ihrer Militair⸗ 
pflicht eingezogen und bereits drei Jahre verſichert ſind. 

Der Unterzeichnete iſt jederzeit zu weiterer Auslunft über die von ihm 
vertretene Geſellſchaft bereit, ſtellt alle 
2c. unentgeltlich zur Verfügung und e j 
Aufnahme aller Arten von Lebens-, Capitals, Renten, 
Verſicherungen mit Prämien⸗Rückgewähr, i 


Rechenſchaftsberichte, Tabellen. Proſpekte 
pfiehlt ſich dem verſichernden Publikum zur 
„ Kinder ⸗Verſicherungen, zu 
wie mit fortgejegt ſteigender Verſiche⸗ 


Baterländifchen 
u Elberfeld. 
0., 


Hundegaſſe No, 51. 


Praetiſchen Unterricht 
I nebſt Converſation und Correſpondenz im 
[Engliſchen u. Franzöſifchen, 
ſowohl einzeln als auch in Cirkeln, ertheilt 
Dr. Rudlotf, 
Kohlengaſſe No. 1, 


ie Verlobung meiner Tochter Hedwig, 
mit dem Mühlenwerkführer Herrn 
Ednard Harnack, beehre ich mich allen] 


= Fr. Carl Schmidt. 


Freunden und Verwandten ergebenſt an- 
Schöneck in W-B._d. 17. Octbr. 1875. 
5NNMathude Gage Wwe. |IM 
Leinen-Handlung, Wäsche- und Matratzen-Fabrik, 


0 l i empfiehlt fein großes Lager 5 15 
fertiger Betteinſchüttungen, Bezüge u. Laken,; 
ſo 


wie Böhmiſcher Bettſedern n Daunen. 


lei⸗ Rath a. D. Auguſt Wilhelm 
Die amtl. Gewinnliſte der Prauſter Lotterie 5 Ein Voll: | 
Ab 
Neuſtädter), Mi 


Fritzen in feinem 81. Lebensjahre 
erſcheint ihres bedeutenden Umfanges wegen und der daraus entſtehenden ſchwie⸗ 
Jagdpferd, auch zur 


Meine für Famillen comfortabel 
3 Lokalitäten wie den 
2 gal zu Feſtlichkeiten, erlaube 
ch mir beſtens zu empfehlen. 
Achtungs voll 
W. Johannes, 
690 Heil. Geiſigaſſe No. 107. 


Gewerbe⸗Verein. 


Donnerſtag, den 21. October, Abends 
7% Uhr, Vortrag des Hru. Hugo Waner: 
eine humoriſtiſche Abendunterhaltung. 

Billets für die Mitglieder und deren 
* a 50 Pf. pro Perſon find bei den 

erren Franz Jantzen, Hundegaſſe 38 u. 


ie Hinterbliebenen. 


„E. Echulz, 3. Damm 9, 
egen Ben der Erkennungskarte zu 
—— Jedes Mitglied kann auf Wunſch 
4 Billets entnehmen. 


Der Vorſtand. 
e 


es eute folgte ihm unſere treue Mut⸗ 
ter, Schiweg er- und Großmutter . 
Frau Charloſte Fritzen geb Faack 
in ihrem 76. Lebensjahre. Um ſtille 
Theilnahme bitten Ä 
x Die Hinterbliebenen. 
Danzig, den 19. October 1875. N 


Freitag, den 22. October er., 
Abends 8 Uhr, He iligegeiſtgaſſe 107, 
bei Hrn. Johannes. 

Tagesordnung: 


und 57. ſeiner . Ehe. 
rigen Zuſammenſtellung, ſowie Fertigſtellung im Druck, 


nicht vor Mitte der nüchſten Woche 


und wird der Tag der Ausgabe derſelben veröffentlicht werden. 


— € Zucht, ſteht in meinem Reit- In⸗ 1. Wahl eines neuen Bibliothekars. 
e e eee heo © ert F un ſüitut zum Verkauf. x 2. Bericht über die Vertreter⸗Conferenz. 
en e a I Be h lin F. Sezersputowski. St. Maren ana 
outer’s.Worko . ͤ 2 ] ieee St. Marien a capella⸗ 
Sohlussband: n großer Auswabl und hübſchen Muſtern empfehle ich Larenmädchen die im Material- u. Schnitı- 2 p 
Memoiren eines alten Fliegen N 25 Y waaren: Geſchäft erfahren find erhalten Rirchen⸗Chor. 
fe. eehte DQ angefangene, ſowie fertige Stickereien, als: Aan en Marea dad enn Rebe | Xscnee 7 Aken In der St. de 
N 05 : 3 5 n M ! ) ‚ en * er St. e 
2 Br. 3 M., geb. 4 M. Teppiche, Schlummerkiſſen, Schuhe, Lamberquins, 0 ling (am beiten vom Lande) zum jo unter gütiger Mitwirkung der Erna 


ſängerin Frl. Marie Krüger von ber 
Joachim'ſchen Hochſchule zu Berlin des 
Herrn Edmund Glomme, Opernſänger, 
ſowie einiger tüchtiger Dilettanten, unter der 
Leitung des Organiften Hrn. Jankewitz. 
Die Einnahme iſt zur een 
aus Damen und Herren beſtehenden Chores, 
welcher an allen Feſttagen a capella-Chöre 
in der St. Marien⸗Kirche aufführen wird, 
beſtimmt. Alles Nähere ſpäter. (7444 


Im Apolloſaal 


am 8. und 9. Novbr, 


Ooncerte. 


Amalie loachim, 
Oscar Raif. 


Vorausnotirungen auf numer. Plätze für 
beide Concerte a 7 A. und & 5 K., für 
ein Concert à 4 K. und a 3 K. werden an⸗ 
genommen bei 


F. A. Weber, 
Buch-, Kunſt⸗ und Muſtlaljenbandlun z 


Theater-Anzeige. 


r. . 8 5 
Beftellungen erbitte halbigt. Fuß und Neife-Tajchen ꝛc., ferner vorgezeichnete Weiß ⸗ org ne Sc eld 21 G1 
waaren, als: Tiſch⸗ und Kaffeedecken, Schutzdecken, Ein unverpeiratbeter erſter Wirthſchafls⸗ 
Kamm, Schuh: und Handſchuh⸗Taſchen, Kinder⸗ und u In Bea a? Zeugniſſen Fe 
Damen: Schürzen ꝛc. Fertige Wollwaaren als: Fan⸗ ban 00 Mark 5 W ee 
chons, Kopf: und Taillen⸗Tücher, Shawls in jedem Genre, (give gebild. ſunge Dame w. e. Alt. Dame 
Kinderjäckchen und Mützen ꝛc., ſowie auch Holz, Mar⸗ 
mor⸗, Alabaſter⸗, Blech: und feine Leder⸗Waaren. 


eee eee 
m 1. November e 
neunen Curſus zum 


Unterricht 


in der doppelten Buchführung, per: 
bunden mit Correſpondenz, kaufm. 
Rechnen, und nehme Meldungen täg⸗ 
lich von 1 bis 4 Uhr Nachm. entgegen. 


P. Kliewer, 
ane 


oder Herrn in der Woche gegen billt⸗ 
ges Honorar vorzuleſen Gef, Adreſſen 
werden unter No. 7606 in der Exp dieſer 
Zeitung erbeten. 5 
In. Grünfelde per Altark W. P. findet 
von ſofort ein tü tiger Hof Verwalter 
Stellung, Gehalt nach Uebereinkommen. 
Niewann, 
7601) Inſpector. 


Jopengaſſe 58 parterre, 


peru d n l e e N 
Rift eine moblirte kleine Stube zum 1. No⸗ 


vember an einen Herrn zu vermiethen. 
Zu erfragen daſelbſt ! Treppe. ___(7609 
1 Queen zuverläſſine, mit recht 

. guten unt fol ausgeſtattete 


(jedoch nur ſolche) . zente 


für kaufmänniſche Branchen, erhalten 
ihrer Leiſtungsfätzigkeit nach ſtets ent: 
sprechende Stellungen in auſtändigen 


L 


Kochüfen 


6 


Der diesjährige öffentliche Unterrichts⸗Curſus in der 


tenographie 


lm. . . (Stolze's vereinfachtes Syſtem) 
mit Rund» und Flachbrennern, aus | BR beginnt beſtimmt am 


den venommicteten Febeiten, en, f Dienſtag, den 26. October e., Abends 8 Uhr, 9 


pfiehlt in großer Auswahl zu ER 1 in dem Schullocal Beitigegeiftgefie No. 111. Der ganze Curſus umfaßt 


659) 


billigſten Preiſen 


. 14 Lectionen. Das prämmmerando zu erlegende Honorar beträgt 9 Mark. I ‘chi i x 0 
Robert Wer wiein, Meldungen werden enigegengenommen durch die Herren Moritz, Langen⸗ un . e 1 Donnerſtag, den 21. Detbr. (2. Ab. No 11) 
Breitgaſſe No. 128/29 markt 18 im Comtoir, und Lehrer Dieball, Frauengaſſe 48. Regel im Intereſſe des betr. junger Zum erſten. Male: Der Veilchen⸗ 
(Breitesthor). Mannes. e Luftipiel in 4 Akt. v. G. v. 


F. Schulz, 
NB. 88 „nettigegeittgafie 27. 
Für eine größere Cigarren⸗ h 
fabrik ſuche einen mit dleſer Brauche Sonnabend, 29. October bleibt das Theater 
vertrauten gediegenen Reiſenden. nüthiger Proben wegen geſchloffn 


Volksberſammlung. Selonke's Theater. 


reitag, den 22. d. M., Abends Donnerftag, den 21. October. Benefi 
in 


5 e EN REN in VE SE EN Vi ae Te RER LH 
N 50 . 
Das Schuh- und Dliefel-Lager 
1 von 8 Uhr, im großen Saale des Gewerbe für die Küſtler = Geſellſchaft de 
0 . hauſes. Hru. Guſtav Thiele. U. A.: Sie hat 
EN Iopengafe I 
5 No. 26. 9 { 
| über eine Petition in dieſer Angelegenheit. 


5 Y 8 2 Ta N z 
N gesordnung: i erz entdeckt. Schwank. Franzöſiſche 
9 Sc el ei % We. 28. Diskuſion über den Geſetzentwurf: „Dir 5 Operette. S Male): 1 
für Damen, Herren und Kinder: e ee 


gegenſeitigen Hilfskaſſen“ betreffend, welcher] Die Velocipsde⸗Fahrt auf dem hohen 
Peizstiefel, Stoffstiefel und Filzstiefel, E ge us". td Alfönide-Waaren 


in der nächſten Seſſion dem Reichstage — 
i . er Orlsverbands. Ausschuß moe 
Ball⸗Schuhe Kaulfmäuniſcher Verein. Louis Berghald, 
in Atlas, Bronce und Brünell. e , en 
Jagd⸗ und Reiſe Stiefel, 
ruſſ. Gummiſchuhe und Boots 


Auswahlſendungen nach außer⸗ 
Abends 8 Uhr, Vortrag des Herrn] Mg :dalb werden prompt ausgeführt. 
Director der Handelsacademie Kirchner > \ 
mit Filsfutter und Pelzbeſatz 
in großer und geſchmackvoller Answahl. 


über: Die Darſtellung tänftlicher Wohl: 
m 
L. H. Schneider. 


oſer. 
Freitag, den 22. Oct. (2. Ab. No. 12.) 
Die Jüdin. Dis v. Halevy. 


Der Vorstand des stenograph. Ve 


m; 


reins. 


4 23 
. . 


etroleum⸗ 
Lampen 


® empfiehlt in großer Auswahl zu 
1 billigſten Preiſen 


Robert 


Goldfiſche, 


Golzpfiſchgläſer, Conſolen u. Netze 
empfiehlt 


Robert Wer wein. 
Blattpflanzen 

zu Blumentiſchen empfiehlt in 

großſer Auswahl die Handels⸗ 


u von J. L. Schäfer, 
andgrube 2i.________ 
Eingem. Stangenfpargel, 
oſtind. eingel. Ingber, 
cad. Pomeranzenſchaalen, 


— — 


empfiehlt zur Winter⸗Saiſon 


vorgelegt werden wird, und Beſchlußfaſſung 


er u. 


Berliner, Wien 
Offenbacher 


Lederwaaren 


empfiehlt 


Louis Berghold, 


Langgaſſe No. 1. 


gerüche aus Blamenduft vor Herren 
und Damen. Mitglieder haben gegen Vor⸗ 
zeigung der Mitgliedskarte freien Ein: 
tritt, fur Angehörige und Gäſte find 
Eintrittskarten à 50 A vorher zu entneh⸗ 
men bei den Herren 

Rindfleisch, Milchkannengaſſe 22, 

Reinke, Langaſſe 62, 

Arendt, Hundegaſſe 105 

Kolberg, Wollwebergaſfe 4, 
ſowie Abends am Eingange zu haben. 

Der Vorſtand. 


2 , NE OREN R DRR CR TANTE DENE Be „ 23. ber, 8 J 
Pomeranzen⸗Eſſenz e eee men "BE et e FRE LTR ge 1 | 
empfie ER N 9 eee 
8 Das Tapiferie-W -efchäft “ Grosses Concer 
H. Reg inbegafie 7 15 10 | eilt aareNi . in der Petrikirche zum Beſten der von einer * 
2 7—. von ndhoſe betroffenen Helaer Fiſcherfamilien, ll a . kN 
H WVe ö une ae en des — 
„ or ull. 5 
Damen-, Jenny Evers WV . e 
ren⸗ Langgaſſe No. 66, Eingang Portechaiſengaſſe, ar. ROGRAMM. , Martull agg ü 
7 : A ſe, 1. Präludium für Orgel, F. W. . Schildpatt 
beehrt ſich ergebenſt anzuzeigen, daß das Lager mit ſämmtlichen Neuheiten für 2. Motette für aſtimm. Frauenchor und empfiehlt 
Kinder⸗ d die Weihnachts⸗Saiſon verſehen iſt. - Soli mit Orgelbegleit, Mendelsſohn⸗ L . B n old 
Br e 7 755 Bartholdy. Ouls erg ) 
y — — 8. 858 u. Arie ans der Schöpfung für Langgaſſe No. 1. 
I 6 E 4. Cet diet enſprungen, für 4 * m 1 
6 Peageen ge ür Beneepren S } 
di * ’ ela. 
5. Se Do8 mein Erlöſer lebt, fünf⸗ 4 


alt auf Lager und fertigt auf 9 
8 J Veſtellung 1 


N. T. Angerer, 5 


N von un 
Beinen Gen geg, io Wage 0 pfannenschmidt & Krüger, 
abr 


Niederlage für Danzig zu Fabrikpreiſen allein bei Albert Noumenn, 
Laugenmarkt 3. 


3 u bunch REICHTE run 


timmiger Chor, J. Michael Bach. 
tafte für Orgel, Jul. Tſchirch. 
8 1 . fte aus Elias für A 
9 


Cotillon-Orden 


in großer Auswahl von 20 u 
5 per Dutzend an 
empfiehlt 


Louis Berghold, 


Langgaſſe No. 1. 
Aufträge nach außerhalb werden 
prompt ausgeführt. 


— 


Mendelsſohn⸗Bartholdy. 
. Engeltersett aus Elias, Mendelsfohn⸗ 
Bartholdy. 
10. Du Hirte Israels, für 4 Männerſtimmen 
e d für af 5 ger 
11. Weihnachtslied für 4 ſtimm. Frauenchor 
a Sit mit Orgelbegleitung, Robert 
adecke. 
12. Poſtludium für Orgel, F. W. Markull. 
„Einzelnbillets a 1 Mark 50 Pf. Fa⸗ 
milienbillets 3 Stück zu 3 Mark, find in 


etroleum⸗Tiſch⸗, Küchen u. Hän⸗ 
gelampen, wie auch Petroleum 
kochöfen u. Klappbettſtellen, em 2 


J. Hardegen, Heiligegeiſtgaſſe 100, 


Grelle 2. 2 3 7629 eine Partie rein wollener earrirter Tartans und der Muſtkalienhandlung von Conſtautin Verantwortlicher Redacteur H. Röckner. f 
wei vorzügliche Siubenmädchen mit g. rein wollener Beiges relief, 1 Biemfien, daa e ., zu haben; Terk'] Druc und Berlag van 12 Kafemann, 
A. enpf. ber „ November. für Gier = 3 . e n 8e INTER Kin 7450 e Fr. Joetze, Hierzu eine Beilage. | 


Beilage zu No. 9388 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 20. October 1875. f 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. middling November⸗Dezember⸗Verſ ifung 7, October⸗ r e 61,75. Rübbl weich., a auptet. — Petroleummarkt. (Schlußberi 51. 
e 4 19. Det de e et e Ze Segelſchi 1 2 De 1 89, 0, Ye gener, Korn 85 ee Type weiß loco 28% b 1 und Fe. 2. De⸗ 
Gretitactien 176%, f unzofen 244½, Lombarden 87, Liverpool, Octbr. dee 8 en Spiritnd behpt., Yar Detöher tober 75 bei, 28% Br., 7 November 28%, „29 
Galizier 181%, Reichsbank 153%, Bankactien 820, Weizen 2d höher. „Mehl und Mais ſtetig. annar⸗April 4 Br., November» Dezember 29¼ bez., 2985 Br., 
1860er Looſe 112%, Silderrente 66. — Feſt und 9111 19. Oct. (Schluß courſe.) 2. en ee 19, Dei, e e Lon, vr "Sommer 30 bez. und Br. — Steigend 

ebhaft. talieniſche 5p®& doner Wechſel 3 Monat 32%. Hamburger Wechſel Remwyorf, 18. Oetbr. (Schluß 


65,50. Anleihe de 1872 104, 97 

Bremen, 19. Octbr. 9 e Reute 73, 60. % l. TE = alieui⸗ 3 Mon. 274046. REDEN Wechſel 3 Monat 1628/23. London in Bold AD. WG, 90 10 * 250 
tand bite loco 11,80, 11,90, er ſſche Tabats » Obligationen —. Franzoſen 612, 50. Bra We Monat 341. 1864er Prämien der 1888 1 119%, do. 5 fundirte 117%, % Bonds 
Dezember 12,00, Ye Yannar 1370. Lombardiſche e 0h e, 228, 75 träge. Lombar- Anleihe (geftp 90 238. 1866er Prämien-Anl. geholt) Ye 1887 120%, Friebahn 140%, Central 6 
Siverpnol, 005 ct. e (6 * diſche Prioritüten Türken de 1865 27, 70. Tüten 230. 4, knperiaſ 6, 10. Graße ruſſiſche Eisenbahn Nenvork Gentralbahn 103. 4.5 8 ; 
bericht.) Una; 10,000 Ballen, davon fü de 1869 182, 00, Then 84,25. — Credit mo⸗ 160. iſche Arden loch n 305 105] Golbagios 16%, nickeigge 16%. — Waarenbericht. 
und Export 2000 Paten. „Middling — — 700 bilier 168. Spanier ertsr. 18, 00, bo. inter. 15, 00 [Productenmarkt. Talg loco 55,50. Weizen loco] Baumwolle in Newport 14% do. in New⸗Orleaus 

mibdling amerikaniſche 7, fair . — 4%, mibdl. — Schluß feſt. 11,00. Roggen loco 6,50. Hafer loco 4, 50 Hanf | 13%, Petrolenm in Newyork 14, do. in Philadelp 
je Dhoſferah 4%, — mibdl. Dhollerah 4¼, mibdl. Paris, 19, Oct. Producten markt. Weizen loco 33, 00. Leinſaat (9 Bub) loco 11, 50. — Wetter: 13%, Mehl 6D. COC,, Naher Frühjahrs weizen 25 
bollerah 4, fair Bengal 47%, good fair Broach 5½, ruhig Mer October 26,75, Her November⸗Dezembder Kalt. ed) 15 2046 (Fair refining 
, . . e Sc Shmalı (Mar 
, fact Pernam 8, fair Smyrna 6%, fair r. 59, 50 ovem⸗ 0 x 5, Wetreide⸗ 

Egyptian 8. — Schwach. — Upland nicht 85 d 60, 00, 7 2 Novenber⸗ebrger 60, 75, | tersburg 18%. Hafer feſt, ſchwediſcher 22. Gerſte be- fracht 9%. l d au) 5 


Berliner Fondsbörſe vom 19. Oetober 1875, 


ll. ärtige Staatsanleihen trugen eine] matt, Ruſſiſche Werthe ſtill. Preuß. Fonds N feſt. bahnactien⸗M 
ſidanomte Beere blieben Andere deutſche ilch geit h waren gedrückt und meiſt 5 W 5 dcn 24 — a fü re nach 
ehr. uftriepapiere 


Auch heute war die Stimmung gedrückt dauernd; meift ſehr 
blieben auch die Speculationspapiere dem Drucke unter⸗ matte hyſtogn nomie. Oeſterreichiſche Renten 


e 


worfen und für Lombarden namentlich E ſich] faft geichäftälos; 1860er 1 en mit niedrigerer niedriger, namentlich zeigte ſich 7 ſtärkeres 5 in | meift ohne Verf, 
ein Angebot, das eine Einbuße von 10 bis 14 &. zur] Notiz, obgleich fie im . örſe eine feſtere den Prämienanleihen. Das Geſchäft in Eiſenbahn⸗ 
Folge hatte. Die localen Speculationseffecten waren | Stimmung annahmen, Türken 75 Italiener waren! Prioritäten wickelte ſich ſchr träge ab. Auf dem Eiſen⸗ — Dom Giants garantie, 
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Sr dem Concurſe über das Vermögen 
des Kaufmann Mex Cohn bierſelbſt, 
in Firma Mar Cohn vormals 5 M. 
Cohn, werden alle diejenigen, welche an 
die Maſſe Anſprüche als Concursgläubiger 
machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre 
Anſprüche, diefelben mögen bereits rechts⸗ 
hängig ſein oder nicht, mit dem dafür ver⸗ 
langten Vorrecht bis zum 31. October er. 
einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Pro⸗ 
tokoll anzumelden und demnächſt zur Prüfung 
der ſämmtlichen innerhalb der gedachten 
Friſt angemeldeten Forderungen auf 

den 12. November er., 

Vormittags 10 Uhr, 2 

vor dem Commiſſar Herrn Stadt⸗ u. Kreis⸗ 
Gerichts⸗Rath Jorck im Verhandlungs⸗ 
zimmer No. 17 des Gerichtsgebäudes zu 
erſcheinen. Nach Abbaltung dieſes Ter⸗ 
mines wird geeignetenfalls mit der Ver⸗ 
handlung über den Accord verfahren wer⸗ 
den. Buse c. iſt noch eine zweite Friſt zur 
Anmeldung bis zum 31. Januar 1876 
einſchließlich feitgefest und zur Prüfung 
aller innerhalb derſelben nach Ablauf der 
erſten Friſt angemeldeten Forderungen Ter⸗ 
min auf 

den 11. Februar 1826, 

ter . 10 Uhr, 
por dem genannten Commiſſar anberaumt. 
Zum Erſcheinen in dieſem Termin werden 
alle dieſenigen Gläubiger aufgefordert, 
welche ihre Forderungen innerhalb einer 
der Friſten anmelden werden. ; 
Wer feine Anmeldung ſchriftlich ein⸗ 

reicht, hat eine Abſchrift derſelben und ihrer 
Anlagen beizufügen. 5 

eder Gläubiger, welcher nicht in un⸗ 
erm Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß 
ei der Anmeldung ſeiner Forderung einen 


am hieſigen Orte wohnbaften, oder zue 
Praxis bei uns berechtiten Bevollmäch⸗ 
tigten den Akten anzeigen 


Wer dies unterlä 4 kann einen Beſchſuß 


Verlag von A. W. Kafemann in Danzig. 
Fr Die 
Polizei-Verordnungen 
er 
Königlichen Regierung 
Bi zu 
Danzig. 
Neu geordnet und mit einem Sach⸗ 
5 . „ 


un 
Westphal, 
Königl. Regterungsrath. 


Preis: gehen 7 Mark 50 Pfg., ge⸗ 
unden 9 Mark. 
nech alle Buchhandlungen zu beziehen.) 
. TTRLRETE E TT 


ie Verpachtung des Dün⸗ 
gers von den Pferden der 
Königlichen 1. Abth. Weſt⸗ 
preußiſchen Feld⸗Artillerie⸗Ne⸗ 
giments No. 16 für die Zeit 
vom 1 Januar bis ult. Dezem⸗ 
ber 1876 ſoll im Ganzen, auf 
Wunſch auch zur Hälfte ge⸗ 
theilt, im Wege der Submiſ⸗ 
ſion erfolgen. Die Pachtbedin⸗ 
ungen können im Abthei⸗ 
ungs⸗Bureau Pfefferſtadt No. 
RO eingefeben werden. 
W Offerten unter der Bezeich⸗ 
nung „Offerten auf Düngerpacht“ mit 
genauer Angabe des Betrages für den Dung 
pro Pferd und Monat, werden bis zum 
1. Dezember er. Vormittags 10 Uhr 
im Abtheilungs⸗Bureau Pfefferſtadt No. 10 
entgegengenommen. 
Königliche 1. Abtheilung 
Wefipreuf. Feld⸗Artill.⸗Rgmt. No. 16. 


Anfang November expediren von Ham⸗ 
burg direct nach Danzig (nicht vis Kiel) 
Dampfer Adler und übernehmen die Be- 
e von Gütern zu billigen Fracht⸗ 
ätzen. 

Für Quantitäten von 5000 Kilo und 
darüber treten noch beſondere Fracht⸗Er⸗ 
mäßigungen ein. ; 145 

Güter⸗Anmeldungen erbitten rechtzeitig 

D. Wieler in Elbing. 

W. u. Essen & W. Jacoby 
in Hamburg. (7508 


Verlag von A. W. Kafemann in Danzig. 
Geſchichte 
Kreiſes Neuſtadt 
We ſt p een ten. 


Von 
Dr. Hans Prutz. 


Geheftet. Preis 4 Mark 
ka alle Buchhandlungen zu 


beziehen) 


Muſikalien⸗Leihinſtitut 


10 Gr. Gerbergaſſe 10. 

Eintritt täglich. Günſtige 

NB. A 
Noten. 


edingungen. 
n⸗ und Verkauf antiquariſcher 
(6388 


annoverſches 
Beginn des Winterſemeſters am 2. November. 


Dieſe Lehranfta't umfaßt außer einer Abtheilung für allgemeine wiſſenſchaftliche 
Bildung, namentlich zur Vo bereitung für das Examen der Einjährig⸗Freiwilligen 
drei ſtreng ge rrennte höhere Fachſchulen: x 5 

1. Die Maſchinenbauſchule zur Ausbildung von See e le und 
Werkme ſtern, für Maſchinenbauer, Mühlenbauer, Schloſſer und Metallar- 
beiter überhaupt; 8 . 

2. die Bauſchule zur Ausbildung von Baugewerkmeiſtern, Architecten und Eiſen⸗ 
bohntechnikern, umfaſſend Hochbau, Waſſerbau, Brückenbau, Straßen“ und 
Eiſenbahnbau; 

3. die Geometerſchule. bir 

Zur Aufnahme in die Anfangscurſe werden nur die in der Vollsſchule erwor⸗ 
benen Kenntaiſſe verlangt. Fähigen Schülern werden geeignete Stellen vermittelt. 
Den Geometern ſchon nach dem 1. Semeſter. Das Honover beträgt 30 „ pro Semeſter 


Unbemittelten kann daſſelbe erlaſſen werden. Wohnungen mit voller Koſt find für 155 


bis 16 & pro Monat zu erlangen. Anmeldungen nehmen entgegen und nähere Aus⸗ 


kunft erthe len 
die Direetion: die Direetion der Bauſchule: 
Klucher, 


Georg Westphal, 
Köbelinger Straße 71, Hannover,. KLornſtraße 8. N. 


Brandenburger 5 
Spiegelclas Varſicherunze Gſellſchaft 


randenburg a. H. 


Die Geſellſchaft verſichert Schauſenſtergläſer, Scheiben, 2 und 
Spiegel aller Art gegen Bruch, zu billigen Prämien unter coulanten Bedingungen. 


Schäden werden durch den Unterzeichneten ſofort und ohne 


jeden Abzug bezahlt. 
Der Haupt⸗Agent. 
Wilh. Wehl, Danzig, 


Bropbänfen aſſe No. 12. 
Vor Nachahmung wird gewarnt! 


bie wunderbarenNähr-und Heilkräfte, der peruanischen 
oo ce pflanze, von Alex. v. Humboldt mit den Worten em- 
5 pfohlen „Asthma und Tüberkulose fehlen bei denCoqueros ganz- 
lich, und ihr Körper bleibt bei harter Anstrengung tage! 
ol ohneNahrung und Schlaf vollkräftig“, von Boerhave, Bonp 
Tschudi und allen Südamerika-Reisenden bestätigt, sind von der 
deutschen Gelehrtenwelttheoretisch längst, praktisch aber erat 
seit Einführung der Prof. Sampson’sohen Coca-Präparate der 
Mohrenapotheke in Mainz anerkonnt, indem diese, weil aus 
frischer Pilanze dargestellt, sämmtliche wirksamen Be- 
standtheile unverändert enthalten. Diese Präparate, am 
IKrankenbette tausendfach erprobt, sind beiBrust-undLungen- 
krankheiten, selbst in vorgeschrittenen Stadien, von eminenter 
dlich alle Unterleibs- und Verdauungs krankheiten (Pillen 


; Posen: Dr. Mankeiwiez‘a 
kgl. Hofapotheke. 


© 

5 
2 
D 

Hof- g. 


Eiſeubahnſchieuen Eiſeubahuſchienen 


zu 73 offerirt pf k 57 Wee eng r Länge 
9 ei per * r. 
Oman 00 
9397) Milchka auengaſſe 14. 0 — a D. Loeschmann. 8 
2 Stutes enſter las, dicke [Dachſchei⸗ 
Ratten, F ben, Wlasdachpfaunen, Schanfen: 


Garantie. Auch empfehle Medicamente zur] Ey 
K. a ane Naum der Tie 3 die 
erg. 31. 


g. J. ashandlung von 
. K. app. Kammerjäger, Tiſchlerg. 3 


Ferdinand 


Wanzen, ꝛc. vertilge mit 2jähr.] ſtergläſer, farbiges Glas, Bsivleiften, 
one und Glaſer⸗Diamante empfiehlt 


8 
ornde, Hundegaſſe 18. 


empfehle und übernehme deſſen Verarbeitung 
15 Abdeckung von Gewölben, zu IJſolir⸗ 
chichten und Ganglagen aller Art für 
Trottoirs, Hausflure, Kellereien, Pferde⸗ 

unter Garantie für ſorgfältige 


Bi ꝛc. 
usführung. 
Herrm. Berndts, 


8337)  __ _Laftadie 3 u. 4. 
He erkläre ich mich bereit, Mittwochs 

und Soanabends von 12 Uhr Mittags 
ab auch in der Umgegend von Mewe gegen 
freies Fuhrwerk und angemeſſenes Honorar 
Klaviere zu ſtimmen. (6353 


Herrmannczyk, 


Lehrer und Organiſt in Mewe. 


Räuchermittel 


in allen gangbaren Sorten und 

schöuster Qualität empfiehlt 
Albert Neumenn, 

Langenmarkt 3, vis-a-vis d. Börse. 
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Ein Haus mit Bäckerei 


auf der Haus ift für 7500 & bei 
3000 . Anzahlung zu verkaufen. 
Adreſſen w. u. 7603 i. d. Exp. d. Z erb. 


5 24 Aut größtentheils ganz 


AZugochsen 
ſtehen in Uulkan per Hohenſtein 
zum Verkauf. 


Eis junges Mädchen, aus anſtänd. 
Familie, wird zur Stütze der Haus⸗ 
in und gründlichen Erlernung der Küche 


lichſt ſofort bei beſcheidenen Anſprü ven 
Stellung. Reflecta ten bitte Adreſſen unter 


Herrn, aber nicht auf dem Lande. 
Abdreſſen u. 7625 . d. Exp. d. Stg erb. 
Ireen Rechnun sführer, Amts- 
ſeeretaire, Hofmeiſter, Brennerei⸗ 
Verwalter weiſt nach der Kgl. Kreisſ. a. 
D. Manke, Heiligegeiſtgaſſe 92 
Ei möblirtes 5 mit eigener 
Thüre, ſehr bequem z. Abſteige⸗Qxartier, 
iſt ſofort für jeden annehmbaren Preis zu 
verm Breitg. 55, Eing. Zwirng. unten rechts. 


Verantwortlicher Nidactenr H. Röckner. 
Druck und Verlag von A. W. Kafe can 
ia Danzig. 


